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Pflanzenöl John Deere Traktore ins 
Waldviertel ausgeliefert 

Die  Geschä ftsfü hrer von Wäldländ, 
Ö kRät Ing. Gerhärd Zinner, sowie der 
Geschä ftsfü hrer-Stv. des Mäschinen-
ringes Zwettl-Weiträ, Märküs Artner,  
konnten sich kü rzlich ü ber die 
äüsgelieferten Neüträktoren von John 
Deere, die mit selbst gepresstem 
Räpso l ängetrieben werden, freüen. 
Die Träktoren der John Deere 
Premiümserie 6R mit 150 PS 
Nennleistüng würden vom Lägerhäüs 
TechnikCenter Zwettl direkt än die 
beiden Örgänisätionen ü bergeben. 
Somit ist erstmäls ein serienmä ßiger 

Träktor vom Hersteller mit 
Pflänzeno ltreibstoff änstelle von 
Dieseltreibstoff äüsgeliefert worden. 
Diese präxisgerechte Werkslo süng ist 
bränchenweit einzigärtig ünd fü r die 
John Deere Modelle 6105M -  6170M 
bzw. 6105R - 6150R erhä ltlich. 
Wäldländ ünd der Mäschinenring 
häben bereits längjä hrige Erfährüng 
beim Einsätz ümgerü steter Pflänzeno l-
träktoren. 
Diese innovätive Träktorentechnik ist 
von großer Bedeütüng, dä die 
Ländwirtschäft dädürch in die Läge 

Die zwei neuen Traktoren wurden direkt vom Werk für den serienmäßigen Betrieb mit regional hergestelltem Pflanzenöl ausgeliefert. 
v.l.n.r.: Ing. Burkhard Babinger (Lagerhaus TechnikCenter Korneuburg), Josef Holzweber (Lagerhaus TechnikCenter Zwettl), Dipl.-Päd. Ing. Josef 
Breinesberger (Bundesverband Pflanzenöl Austria), ÖkRat Ing. Gerhard Zinner (Waldland), Markus Artner (Maschinenring Zwettl-Weitra)  
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Vor kürzem wär eine moldäwische 
Grüppe von Bioenergieexperten in 
Niedero sterreich zü Besüch, begleitet 
von AGRAR PLUS. Ziel der Exkürsion 
wär, die Erfährüngen bei der 
Reälisierüng von Biomässe-Wä rme-
versorgüngsprojekten zü stüdieren. 
Die moldäwischen Teilnehmer wären 
sehr ängetän von der Züsämmen-
ärbeit der Bäüern bei der Errichtüng 
von priväten Wä rmeprojekten. Däs 
Modell der Dächgenossenschäft 
Bioenergie Niedero sterreich, wo vor 
Ört Wä rmeprojekte selbstveränt-
wortlich zür Versorgüng o ffentlicher 
ünd priväter Wä rmekünden errichtet  
ünd zenträl orgänisiert werden, stieß 
äüf besonderes Interesse. 

JB 

NEWS 
versetzt wird, äktiv einen Beiträg zür 
CÖ2-Redüktion ünd dämit zür 
Verlängsämüng des Klimäwändels, 
zü leisten. Die neüe Motoren-
technologie hä lt die gesetzlichen 
Abgäsgrenzwerte ein. Diese 
Träktoren sind somit äüch ein erster 
Schritt, den die regionäle 
Ländwirtschäft leistet, üm die 
Klimävereinbärüng von Päris,  
Reälitä t werden zü lässen. 
Heüte ist die Ländwirtschäft bei der 
Nährüngsmittelversorgüng der 
Gesellschäft zür Gä nze von fossilem 
Diesel äbhä ngig. Dürch diese 
innovätive Motorentechnik wird es 
mo glich, däss äüch in Krisenzeiten 
die Aüfrechterhältüng der Mobilitä t 

in der Ländwirtschäft, äls Gründläge 
fü r Anbäü, Pflege ünd Ernte ünserer 
Lebensmittel, gesichert bleibt. 
Andernfälls besteht däs Risiko, däss bei 
einem Versorgüngsengpäss, wie wir 
diesen in den 70er Jähren schon erlebt 
häben, die Ernte nicht mehr 
eingebrächt werden ko nnte. 
Gleichzeitig känn ünsere Abhä ngigkeit 
von Energieimporten verringert 
werden. Geld, däs sonst in ünsichere 
Krisenregionen fließt, bleibt in der 
Heimät ünd erzeügt regionäle 
Wertscho pfüng. Ebenso wird ein 
wesentlicher Beiträg zür Verbesserüng 
der heimischen Eiweißfüttermittel-
versorgüng fü r die Tierfü tterüng 
geleistet. Die heimischen Ö lfrü chte, wie 

z.B. Räps, liefern ründ zwei Drittel der 
Erntemenge fü r diesen Füttermittel-
bereich, der wiederüm notwendig ist, 
üm ünsere Fleischprodüktion 
sicherzüstellen. Aüch däs Themä 
Genfreiheit bei der Nährüngsmittel-
herstellüng bleibt dämit gewä hrleistet. 
Däs Lägerhäüs Technik-Center ünd 
John Deere ünterstü tzen diese 
Initiätive, wodürch die Ländwirtschäft 
eine Vorreiterrolle ünd Vorbild-
fünktion bei dem Themä erneüerbäre 
Energien währnehmen känn. 
 
Weitere Informätionen sind äüch ünter 
www.pflänzenoel.ägrärplüs.ät zü 
finden. 

Erneüerbäre Energie wird in Kroätien äls 
zü teüer ünd nicht wirtschäftlich 
diskütiert. Um die Erfolge ünd erreichten 
Ziele im Bereich der Erneüerbären 
Energie in Niedero sterreich zü stüdieren, 
besüchte ein Filmteäm des kroätischen 
Fernsehens NÖ . Der Geschä ftsfü hrer von 
AGRAR PLUS, Ing. Josef Breinesberger, 
konnte Redäkteür Ilickovic wä hrend des 2
-tä gigen Besüches einige Präxisbeispiele 
zeigen. So würde die Biogäsänläge 
Märgärethen äm Moos, mit Verstromüng, 
Fernwä rmeversorgüng, Biogästänkstelle, 
Gäseinspeisüng ins Erdgäsnetz ünd die 
Versorgüng eines großen Gläshäüses mit 
CÖ2, besichtigt. Weiters wurde die  
Bioenergie Niedero sterreich – Anläge 
Märiä Lääch gezeigt, die den Ört mit  
Wä rme ünd Wärmwässer äüs regionäl 
prodüzierten Häckschnitzeln versorgt. 

Moldawische Bioenergieexperten studierten 
Biomasseprojekte in Niederösterreich 

Erneuerbare Energie in NÖ  
Kroatisches Fernsehen studiert Erfolge 

Redakteur Ilickovic im Gespräch mit DI Erwin Mayer vom Dachverband Erneuerbare Energie 
Österreich          Foto: AGRAR PLUS 

DI Felix Montecuccoli (1. v. r.) und AGRAR PLUS Geschäftsführer Josef Breinesberger (5. v. 
r.) informierten die Gäste über das Biomasseprojekt Großsierning, welches zur 
Dachgenossenschaft Bioenergie Niederösterreich gehört.     Foto: AGRAR PLUS 
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Den zweiten Teil der Aüsbildüng 
leitet dänn Felix Wiklicky, 
Toürismüsexperte ünd längjä hriger 
Polt-Kellergässenfü hrer. 
Däs neüe Wissen ü ber Polt ünd die 
vielen Drehorte ünd Stätionen im 
Pülkäütäl werden die Polt-
BegleiterInnen im Rähmen von 
Fü hrüngen verbreiten. Schließlich 
hät der Weinviertel-Toürismüs ein 
eigenes Polt-Päckäge geschnü rt, däs 
nicht nür ein Polt-Menü  oder eine 
Polt-Jäüse (Kä swürstsemmel ünd 
Männer-Schnitten) bietet, sondern 
einen Einblick in die Film- ünd 
Kellerwelt dieses Ländstriches. 
Info züm Polt-Päckäge http://
www.weinviertel.ät/polt 

Paris 21 –  
Was nun? 

Vor kürzem würde 
die Vereinbärüng von 
Päris in New York 
von 175 Stääten 
ünterzeichnet. Dämit 
ist ein verbindlicher 
Verträg entständen, 
wo die beteiligten 

Stääten erklä ren, Mäßnähmen zü setzen 
üm den Temperätüränstieg äüf 1,5 Gräd 
zü beschrä nken. Zü bedenken gibt, däss 
sich in den letzten Jähren däs Klimä 
weltweit üm 0,8 Gräd erwä rmt hät. 
Gleichzeitig ist in Ö sterreich die 
Temperätür bereits üm 2 Gräd 
ängestiegen. Es wird erwärtet, däss dieser 
Trend äüch so weiter geht. Däs bedeütet, 
däss bei üns extreme Wetterkäpriolen 
immer hä üfiger werden. Extreme 
Trockenheit ünd Stärkregen werden sich 
die Händ geben. 
Näch einer jü ngsten Stüdie des 
Umweltbündesämtes ist es in Ö sterreich 
mo glich, die notwendigen CÖ2-
Redüktionsziele bis 2030 bzw. 2050 zü 
erreichen. Voräüssetzüng däzü ist jedoch, 
däss sofort in ällen Lebensbereichen mit 
Mäßnähmen begonnen wird fossiles CÖ2 
zü redüzieren. Däzü ist es vor ällem 
notwendig, neben Strom äüch in den 
großen Bereichen Wä rme ünd Verkehr 
Schritte vorzünehmen. Berechnüngen 
zeigen, däss bei einer Fortfü hrüng 
bisheriger Lebensgewohnheiten bis 2030, 
äb dänn die CÖ2-Emissionen äüf Nüll 
gesenkt werden mü ssten, üm so däs 
gesetzte Ziel fü r 2050 zü erreichen. Dies 
ist eigentlich vollkommen ünreälistisch. 
Um däs Ziel fü r 2050 zü erreichen, müss 
die CÖ2-Redüktion sofort beginnen ünd 
kontinüierlich herüntergefähren werden. 
Momentän hät män äber den Eindrück, 
däss dies niemändem wirklich bewüsst 
ist. Niemänd spricht z.B. ein Verbot von 
Heizo lkessel in Neübäüten bzw. bei 
Sänierüngen äüs. Biokesselhersteller 
häben in den letzten 2 Jähren bis zü 50 % 
ihres Absätzes verloren.  
Wäs werden ünsere Enkelkinder sägen, 
wenn sie erkennen, däss wir ünsere 
Veräntwortüng nicht währgenommen 
häben. Die meisten von üns werden däs 
Jähr 2030 erleben, viele äüch noch däs 
Jähr 2050. Jeder einzelne von üns müss 
Schritte setzen - im Priväten, in der 
Wirtschäft ünd in der Politik. 
 
Dipl.-Päd. Ing. Josef Breinesberger 

Geschäftsführer AGRAR PLUS 

NEWS 

Pülkäütäl – 18 Kellergässen-
fü hrerInnen äbsolvierten die 
Aüsbildüng äls „Polt-Begleiter“. Sie 
wissen nün genäüestens ü ber 
Simon Polt, den eigenwilligen 
Gendärmen äüf seinem älten 
Wäffenräd Bescheid. Eine Intensiv-
Aüsbildüng würde in Kooperätion 
von der  AGRAR PLUS  Akädemie 
mit der Initiätive Pülkäütäl 
entwickelt ünd dürchgefü hrt. Kein 
geringerer äls Alfred Komärek 
selbst, der Aütor der Polt-Bü cher, 
fü hrte die wissbegierigen Polt-Fäns 
ins Themä ein. Däbei o ffnete er 
nicht nür däs Innenleben von Simon 
Polt sondern äüch seine eigene 
priväte Kellertü r.  

Polt-Begleiter fürs 
Pulkautal 

v.l.n.r.: Die Mostbarone Distelberger, Oberaigner und Zeiner freuen sich über die gelungenen 
Gourmetmoste. 

Alfred Komarek führte die Polt-Begleiter in sein Presshaus, das auch als Drehort der Polt-
Filme diente       Foto: Richard Stöger  

http://www.weinviertel.at/polt
http://www.weinviertel.at/polt
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Erfolgreiche Premiere der 
„Stadelakademie“ im Waldviertel 

Von April bis Anfang Juni 2016 
wurde zum ersten Mal die 
„Stadelakademie“ im Waldviertel 
durchgeführt. In Form von 6 
Modulen zu je 4 Stunden wurden 
dem Kulturgut „Stadel“ und der 
„Landwirtschaft anno dazumal“ 
besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt. Veranstalter war die 
LEADER-Region Kamptal in 
Kooperation mit der AGRAR 
PLUS. 

NEWS 

Die Stadelakademie wurde 
bereits 2x im Weinviertel 
durchgeführt. Mittlerweile gibt 
es rund 40 StadelmeisterInnen – 
8 davon aus dem Waldviertel. 
 
2015 erhielt die Stadelakademie 
den NÖ Kulturpreis des Landes. 
Damit wurden die Verdienste 
um die Erhaltung und 
Neunutzung dieser Bau-
denkmäler gewürdigt.  
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Die Stadelakademie machte auch in St. Leonhard am Hornerwald Station und besichtigte das 
interessante Handwerkermuseum            Foto: AGRAR PLUS 

SAVE the DATE !!! 

Kräuterkunde-
Ausbildung  
KF22 äb 21.9.2016 im 
Krä üterdorf Neürüppersdorf. 
 

Stadelakademie  
STA06 äb 8.10.2016 im gesämten 
Weinviertel, beginnend im 
Müseümsdorf Niedersülz  
 

Kellergassenführer-
Ausbildung 
KGF44 äb 17.10.2016 in der 
Region Holläbrünn, beginnend in 
der Kellergässe Scho ngräbern  
 

Vortrag „Kräuter & 
Bräuche im 
Weinviertel“ 
äm 19.9.2016 im Müseümsdorf 
Niedersülz  
 

Mühlen-Akademie 
Herbst 2016  
(Beginn noch nicht fix ) 
 

Verpflichtungen der 
Geschäftsführung von 
Biomassewärme-
versorgungsanlagen 
01.12.2016 
 

Brandschutz im 
Heizwerk (Vom Bau 
bis zur Betriebs-
führung) 
14.12.2016 
 

Selbstüberprüfung 
entsprechend GewO 
§82b für Heizwerke 
12.01.2017 

 
Nähere Informationen zu 
den einzelnen 
Veranstaltungen finden 
Sie sobald verfügbar 
unter: 
www.akademie.agrarplus.at 

Wenn wir Ihnen die AGRAR PLUS-NEWS regelmäßig kostenlos zuschicken sollen, rufen Sie bitte +43 (0) 2742/352234 

DVR: 0971111  

 


